
o 017
wnTsTl flfl'ftfl

&vvVwJmw

The German paper gocs ?T A Evcry ädvertuement in ä
..raight into ihe home, and German paper is an active
such circulation is what W I(ywl and intelligent sales force.
counts for ihe advertiser. Wiü

30. Jahrgang flmalja, Jtcör., 8am(la(j, 12. DsiloOcr 1912 8 8eilm No.

Vm 3' Ungeheure

ttche die Summen, welche die Prii
sidentrnwahlk verschlingen.
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Berliner Festwoche

Nächstes Jahr zur An.zichun von

Fremde, in Berbindnng mit ai

srrjbilä. Andstellungskon
frrenz rrüffnet. Städte bitten

m Gcfticrfleischrinfuhr.

Verlin, 12. Oktober. Leitende
Berliner Persönlichkeiten haben
neu großzügig angelegten Plan ent
wvrfen. den Jremdcnzustrom nach
der Neichöhauptstadt zu kräftigen.
Es soll im nächsten Jahre eine Fest
wuche in glönzcndcur Stil geschaf

f: . Montenegriner beyaupten ijre ms
( ,.i a r.i:....' inir r rr n n n r n i. iiiHiiniirn

Eciltralvcrband.

Der Teutsche Uiüerstühungsvcreiu
hat sich dem Verband ange

schlaffen.

Gestern Abend hielt der Central-verban- d

von Omaha. Süd-Omah- a

und Umgegend im Teutschen Haus
seine regelmäßige Versammlung ab.
Tie Telegaten waren zahlreich

Dr. Lücke reichte einen
Bericht ein über die kürzlich vom
Verband abgehaltene Unterhaltung
und ließ es nicht an scharfen Ta
delswortcil fehlen über deren fchma
chen Besuch. In der Zukunft wird
so was nie wieder vorkommen, ge
lobten alle Delcgateil. Dem Oma-
ha Plattdeutschen Verein wurde der
Dank ausgesprochen, für sein freuild-liche- s

Entgegenkommen anläßlich je-

ner Unterhaltung.

Washington. D. E.. 12, Oktober,
soweit wö Clapp-ttoiuit- e in Er

fal.rnng bringen konnte, hat die Be
in.'ihung, Roosevelt'S Nominirung in
ilbieago durchzusetzen. $fJJ8,000 ge
kostet, zu welcher Stimme Tan
Hanna allein $177,000 beisteuerte.

Die Kosten der Tast'schen Wieder-iwminirun- g

beliefen sich, wie heute
in Erfahrung gebracht wurde, auf

1W,m0. Ekarles. des Präsidenten
Bruder, gab $213.502. II.

Tsi'n Ebainp Elarl's Kanipagne
winden $13,948.98 aufgebracht,
nid nach der Baltimore? .ttoiiwn
tion zeigte sich ein Defizit von
84.590. Sprecher Elark deckte per-

sönlich $3000 hiervon. W. R.
Hehrst spendete für Clark $,rOQ;

S.'. B. Stcphens.
$::0: Wallace Boßford, $875; Ha- -

nier Baßford, $1500; Sprecher
Clark. $1500; Pcrry Belinont.
$500: Senator Stone, $5200; Se
nator Watson. $10.700; Er Sena
tor Pcttigrcm, $800. Matthcw
Halc sagt, in Massachusetts wurden

$71,430.56 ausgegeben.
W. T.'Moßmann von Pittsburg

legte einen Bericht vor, aus dem er
sichtlich ist, daß in der Taft-Ka-

pagne im westlichen Pennsylvania
etwa $07,200 vereinnachmt nnd der.

ausgabt wurden.' Senator Gco. T,
Oliver steuerte $7,000 bei.

Populisten laufen" nicht mit.

Sämmtliche populistischen Wahl.
kandidatcn wurden Freitag vom
Nebraska Stimmzettel zurückgezo-gen- .

nachdem die Certifikate durch

Vorsitzer I. H. Grosvenor und Se-

kretär C. A. Walrath vom Staats-komit- e

diefer Partei eurgercicht Wa-

len. Im selben Totument wur-de- n

die demokratischen Kandidaten
für Elektorcn indossirt. Beide Part-

eien haben mithin ihre Stärke auf
dem demokratisches Ticket indossirt.

5iolonistcnziige.
Tie reducirte Rate für Kolonisten,

die vom Osten kommen, wurde Frei-

tag aufgehoben. Sechzig Touristen-schlafwage- n

gingen gestern durch

Omaha, thcilweise in besonderen Zü-

gen und theilweife an regulären
Zügen angehängt.

amerikanischen Flottcnparade in
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Friedens Verhandlungen zwischen
Türkei und Italien abgebrochen.

Konstantinopel bedroht.

Paris, 12. Oktober. Tie kiesige
Tiplomatcnwelt ist ob der Nachricht,
das', die Friedenöverhandlnilgen
zwischen der Türkei und Italien
abgebrochen seien, in Schrecken ver
seht. Tie Tcpesche besagt weiter,
das; eine italienisä Flotte sich aus
dem Wege nach den Tardanclle
befinde, um einen Turchgang zu cr
zwingen. Die Wasserstraße ist mit
zahlreichen Seeminen durchfetzt und
deren Ufer mit Lianonen gespickt.
Immerhin aber ist es wahrscheinlich.

d5 die italienische Flotte einen
Turchbruchversuch machen wird
Sollte derselbe gelingen, dann ist

Konstantinopel auf die Gnade der

italienischen Flotte angewiesen. Die
Machte haben ihr Bestes vernicht,
das:' der türkisch.italienische Krieg
nicht in eliropäischcs Gebiet der Tür
kei hineingetragen werde, um zu

verhindern, daß andere Mächte sich

einmischm. Jetzt aber ist die Sach.
laze verwickelter, denn je. Mit der

italienischen Flotte im Marnlara-lnecr- .

einer voraussichtlichen Lan
dnng italienischer Truppen auf Ge
biet der europäischen Türkei, ist die

letzte Hoffmmg geschwunden, ein ge
uieinsames Vorgehen der Balkan
staaten gegen die Türkei zu

Mit der Macht der euro
vnischen Türkei sckmnt es zu Ende
zil sein, und die Auftheilung dersel-

ben ist nur eine bloße Frage der
Zeit. Hieraus aber mag sich der

vielgefurchtete Weltkrieg entwickeln,
denn jede Großmacht will den fet
testen Bissen der Türkei für sich

Feuerwehrpserd pensioilirt. l

Des Moines, 12. Oktober. Das
hiesige berühmte Fmierwehrpserd
..Jack", welches zusammen mit ei

nein anderen Pferde beim Wettlauf
dkr Feuerwehrpfcrde den ersten

Preis errang, ist pensionirt worden.
Jack" ist 21 Jahre alt und wird

bis zu seinem Lebensende allen Ha
fer und alles Heu erhalten, so lange
es ihm schmeckt.
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Angeber Nase macht gegen dcu Au
geklagten gravirende Auosageu.

New 8)ork, 12. Oktobcr.Ttaats.
zeuge Nose sagte aus, daß Becker

uul der nunmehr ermordete Hazard-spielc- r

' Noscnthal zufällig zusmn

m.'ntrafen uitd Freunde wurden:
die Jreundsachst aber währte nicht

lange. Eines Tagcö aber sagte
Becker zu Frau Rofenthal seien
Sie nicht besorgt, Ihr Mann und
ich find wieder gute Freunde". Be-

sser wurde dann stiller Partner
des Spielhöllenbesitzcrs Nosenthal,
indem er $1500 in das Geschäft"
that. Tausende voll Tollars wur
deil eingeheimst, von welchen 23c-ch- er

den vierten Theil erhielt. Be
cker aber verlangte jeden Monat
weitere $500, welche umme lhm
von Nosenthal verweigert wurde.
Becker unternahm dann einen
Streifzug aus Roseiühal's Spiel
Hölle. Als Entschuldigung Nosenthal

gegenüber gab er an, daß er öie
seL thun mußte, um seinen Posten
bei der Polizei zu behalten. Seit
jenr Zeit wurde Rosenthal s Spiel
Hölle von der Polizei stark bewacht

Nosenthal drohte Becker, welcher die

Chieanen gegen ihn veranlaßte, daß
er ihn anzeigen werde. Er machte
seine Trohung wahr, und Becker
babe Rose, kaltblütig die Mitther.
lmlg gemacht, daß Nosenthal um
schädlich gemacht werden niüsse. Er
müsse von der Bildflache verschwin
den.

Theueres Schweinefleisch.
Gun Barton von Gilinore. Neb..

brachte heute eine Wiggonladung
Schweine auf den hiesigen Markt
Bcrskire Ranel und erkielt $9.00

per lebend Hnndert Psd. Gewichts
Seit dem Jahre 1910 ist ein ii
haher Preis für. Schweine hier nicht
bezahlt worden. : .

. :

Siid-Omah- a Plattdeutscher Verein.

Morgen. Sonntag, den 13. Okto-

ber, feiert der SüdOmaha Platte
deutsche Verein im Deutschen Haus
den Tiltscl)en Tag durch gemuthn-ckie- ä

Beisammensein und einen Ball.
Alle Freunde des Vereins sind zu
dieser Feier frundlichst eingeladen.

New Aork.
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Amerikanische Armada iu New Fork
eingetroffen Parade der

Secsvldaten.'

New Aork, 12. .Oktober. Im
Hudson River ankern heute 31 ame
rikanische Schlachtschiffe, 4 Panzer
krenzer, 20 Boote spezieller Typen,
8 ttohlenschiffc, 28 Torpcdobootzcr
störcr, 10 Torpedoboote, sowie 9
Unterseeboote; zusammen also 123
Schiffe aller Klassen Bei der int
vergangenen Jahre abgehaltenen
Nevuc waren mir 99 Schiffe zng,:
sicn. Die Besatzung dieser Schisse
zählt 1000 Offiziere, 3000 Tcckos.
fiziere und 27.000 Mann. Tr?
Enthusiasmus, welcher hier herrscht,
ist ganz gewaltig.

Die mit Svannung erwartete
FlottenRevue wird am 15. Oktober
stattfinden. Ter Präsident wird die
Revue von Bord der Mayflower"
aus abnehmen. Marinc-Sekrctä- k

Meyer wird an Bord der Fachi
Delphin" weilen und bei sich die

Mitglieder des Senates, sotvie deS
Hauskomites für Flottenangelegen
heiten haben, ferner die ausländi
schen Diplomaten und sonstige di
stinguirte Gäste. Am Tage Ne
tue wird sich der Marine-Sekretä- r

mit seinein Stäbe an Bord der
Mayflower" begeben. Dann wirk

dr Präsident die Admirale der
Flotte einpfangen und später dis
Gegenbesuche machm. Er wird zu
erst Admiral Ofterhaus auf .feinem
Flaggschiffe Wyoming" aufsuchen.

Sechstausend Marinctruppen mar
schirten heute Vormittag am 420.
Jahrestage der Entdeckung Ameri
ka's durch den Genueser Columbus
durch die vornehme Fifth Ave. Dis
Truppen wurden in enthusiastischer
Weise von den taust'nden Zuschaueru
begrüßt. :tr: m
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. Ueber Bord geschwemmt. ,
'

Watsonville, Cal., 12. Oktober.
Die ' beiden 'Seeleute G. A.

Schroeder von Milwaukee und T. I.
Tmbett von Newark, N. I., wur.
den durch eine hohe Welle vom Deck
des amerikanischen Unterseebootes
F1 geschwemmt und ertranken.

Keine Einigung unter Geschworenen
Seit fast einer Woche war der

Prozeß 'egcn den Italiener Seba-

stians Puglisi vor Nichter Sutton int
Gange, und 24 Stunden waren die

Geschworenen nach erhaltener ' In
stricktion in Berathung, ohne sich auf
ein Verdikt einigen zu können. Fünf
der Geschworenen standen für Ver.
urtheilung, sieben für Freisprechung.
Puglisi wurde nach dem Gefängnis
zurückgeführt, um im Februar-Te- r

min einen weiteren Prozeß zu be
stehen.

Puglisi hatte den Konstabler John
A. Woods erschossen, als dieser mit
den nöthigen Papieren versehen in
dessen Wohnung drang, um etliche
Möbelstücke zu rcklannren. Puglisi
gab als Verthcidigmlg an, daß er
nicht gewußt habe, daß Woods ein
Beamter sei, und ,um .ihn zu er
schrecken, feuerte er einen Schuß in
di Luft. Bei dem Versuche, sich

in den Besitz des Revolvers zu -- se

tzen, ei derselbe zufällig losgegan
gen, unt die Kugel habe Woods
getroffen, dessen Tod verursachend.

. t

Vierzig Griechen kämpfen fürs- - B
terland. : !

Vierzig Griechen verließen Frei
tag Abend uin 0 Uhr Omaha, um
gleich taufenden ihrer Landsleute
die Türken verhauen zn helfen. Tie
Leute sind Mitglieder der Reserve.
Sie waren alle bei der Missouri
Pacific Bahn beschäftigt. In New
?jcrf werden sie sich den tausenden
von Landsleutcn anschließen, welche
aus allen Theilen des Landes kam

inen, uin auf einem besonders ge-

charterten Tampfer die Reise nach
der Hcimath anzutreten.

Einbrecher machen reiche Beute.
Einbrecher stahlen gestern Abend

aus der Wohnung 1210' Nördl.
29. Straße, von Herrn Roland M.
Jones, Redakteur des ..World-H- e

nid", Schmucksachen und andere Ge-

genstände im Werthe von $300.
Herr Joues war mit seiner Gattin
im Theater und entdecket den Ein
brnch erst nach Mitternacht. Tie
Polizei wurde benachrichtigt.

Für Omaha, Council Bluffs und
Umgegeird:' Schön', und 'anhaltend
?iil,l hiute und Sintag. -

, .
Für Nebraska: Schön nnd an.

halteild' Iühl 'houti; mb Sonntag.
.acht, wi.wj

fen werden, die und daS gibt dem
(?dan!'en eine patriotische Färbung

znöglichst in die Zeit der Feier dez
silbernen Negierungsiubilaums mcii-se-

Wilhelms gelegt werden soll
Eventuell soll die Festivoche" auch
auf eine längere Dauer ausgedehnt
werden. Bei dem ms Ange gesasz
ten ankerst reichhaltigen Programm
ist der Bühnenkunst ein hervorragen
der Antheil zugewiesen: ebenso ist
aber das Slugennierk aus sportliche
Veranstaltungen gerichtet, von denen
man voraussetzen kann, das; sie auf
das Inland und Ausland erne be
deutende Anziehungskraft ausüben
werden. Aus sonst zuverlässiger
Quelle verlautet, das; d, Hamburg,
AnrenkaLmie" und der Nord
deutsche Lloyd" die Konzession zum
gemeinsamen Betriebe einer selbst

ständigen Dampferlinie von Emdcn
auZ erhalten sollen. Die Konzession
wird für den Anönmiiderer und
Frachtverkehr nach New Jork, ud
amcrika, Ostasien und Australien gel,
teil, und ihre Erthcilung soll unmit
tclbar bevorstehen.

Auf der in Köln tagenden 3for
standssihung des Deutschen Städte
tages, auf der die Theuerungsfrage
einen der wichtigsten Punkte der Vcr.
Handlungen bildet, ist vorwiegend die
Ansicht zum Ausdruck gekommen,
da,; die, von den Regierungen be
fchlossenen Abhilfenraßnahmen nicht
gelingen, der Kalamität wirksam
entgegenzutreten. Vor Allem sind
die Vertreter der Städte der bereits
früher ausgesprochenen Ucbcrzeu
cung, das; die Einfuhr von Gefrier
fleisch das beste Mittel- - zur Milde
rung des Nothstandes wäre. Es
wurde daher beschlossen, an den
Reichskanzler behufs Ertheilung der
Einfuhrerlaubnisz für Gefrierfleisch
eine Petition zu senden.

Der Staatssekretär deS Aeufzcreu,
v, KiderleN'Wachter, hat die, m Ber
lin zusammengetrcteue intcrnationa
le Aiisskellungskouferenz eröffnet,
deren Ausgnbe die Berathung ein
lie'tlichcr Grundsätze für Weltai
stellungen ,und die Besprechung von
Vorichingen zur Abftellung verschie
dcner Uebelstände ist. wie sie sich bei
internationalen Ausstellungen iimner
wieder von neuem fühlbar machen.
Er machte seine Bemerkungen in
französischer Sprache, wegen des in.
tcrnationalen Charakters der Ta
gung.

Die, Verhandlungen für deutsch

dk,ischen Luftpostdienft tverden be.

schleunigt, weil der Betrieb noch vor
Beginn des Winters eröffnet werden
so!!, da man sich angesichts der Un
sicherheit der Eisverhältnisse, die den
Schiffsverkehr erschwert, voll der
Benutiung des Luftweges eine grosze

Erleichterung des Potdicnites ver
spricht.

Wie aS Kissingeil gemeldet, ist
doi t im Alter von 8 Jahren der
Arzt und Wirth des Fürsten Bis
marck, Tr. Dirnf, verschieden.

Dr. Dirnf hat bei dein Altreichs
kanzler, der zu den regelinäfügcn
Kurgästen Uissingens gehörte, in ho
her Gunst gestanden.. '

Wie aus München
'

gemeldet, ist
001 1 der Abgeordnete Gyßling nach
langem Leiden gestorben.

Die Äriegscrklärung Montenc
(1'sS an die Türkei wird von den
hiesigen Blättern als der Beginn
des allgmeinen Balkankrieges be
trachtet, in dessen Verhütung die
Großmächte mit Aufbietung aller
diplomatischen Kunst bisher bemübt
gewesen und. Durch den Einfluß
der Mächte war die Türkei bereits
fo weit gebracht worden, Reformen
für Mazedonien und Oftrunielien
zu versprechen : die Initiative ,rank
reichs und das Zusammenhalten
Teutschland mit Oesterreich .im
Sinne der französischen Vorschläge
hatten bereits Alles vorbereitet, um
den entscheidenden Druck sowohl bei
den Regieriingen der Aalkanstaaten
wie bei der Pforte in Gestalt von

MWHH ywjltllktW
ftditttafe um Sfntori.

Wien, 12. Oktober. In der d

don Skutari kam 3 Heute

vormittag' zwischen den Türken und

Rontenegrinern wieder zu blutigen
5kämpsett. Die Türken veriuckzen ihr

ptt& ht PJndt 5!i kialten. bis

Beislärkungen eintreffen, während
sie Montenegriner tcöcn nerv an.
stnngen. die tadt in il,re Gewalt

zu bekommen, ehe türkische Verstär

lnngen eintreffen.' Die Montenegri
ner sind im höchsten Grade erregt,
denn anstatt das; ihnen die Alberne

seit, zu deren Befreiung sie gckoni-mt- n

waren, in diesem Kriege
haben sie sich auf Seiten

der Türken geschlagen und sind den

Montenegrinern feindlich gesinnt.
Ans Rache morden die Montenegri-
ner Frauen und Kinder der Albane
seit und setzen die Ortschafken in
Brand.

Krniorifea. Mont.. 12. Oktober.
Tie Montenegriner haben daS in
ser Viavtc von sruran gelegene iur-Zisc-

Fort Nagome eingenommen
unö oeyauplen es am caannuiag,
nnfTAcnt sie vsrsckiedene Male xuin
Wichen gebracht worden waren. Tie
v 1 - i r v pi e c

ewerseingen wcnitsie uno eri?eo-lic- h.

Die Hospitäler sind mit Wer

Mndeten angefüllt. König Nicho
(Int hnn. fllJrtifirnrtrrt, Tinfitifo MfiinpV I fc H VjHMJIb j ' I. V

Md sprach den Verwundeten Muth
iu.

Athen, 12. Oktober. Prinzessin

jKüc von Griechenland ist mit einem

orp? Krankenpflegvrinnen nach
ktm Kriegsschauplatz abgereist. Man
talmiM. hak auifs Grieckieuland durck
Sie gegenwärtige Lage der Dinge
gezwungen, werden wird, eine

KrZgserklaniNg gegen die Türkei in
jWAiM zu erlassen.

i Kampf mit einem Walflsch.
Seattle. Wafh., 12. Oktober.

Kapitän S. V. Shaw von dem hier
soeben eingelaufenen Walsischdam.

p.tr Tl,ee. Jr.", erxählt von einem
Erstaunlichen Kampf mit inem
Männlichen . Walfisch. Der Walfisch

kvurde von' einer Harpune getroffen,
gerieth aber durch die Verletzung in
solche Wutb, das; er sich gegen den

Tampser wandte und diesen mit so

furchtbarer Gewalt mittschiffs
: rammte, das; dem Fahrzeug zwei

Stahlrivpen und ein Tnnamo und
eine Maschine außer Dienst gesetzt

wurden. Trog heftigen Kampfes
entkam das Ungeheuer, welches et-

wa, 90 Fuß maß und einen Werth
von etwa $1-20-

0 hatte. Im Ganzen
Ziat der Dampfer während einer
5ireuzfahrt von sechs Monaten öl
Walfische erdeutet.

ln-- Z Grand Island, Neb.

?!üchf'n Dienstag, den 15. Otto
ker. wird' in der neuen Lieder-kränz- "

Halle zu wrand Island,
Neb., welche mit einem Kostenaus
wände voil $00,000 errichtet wor-de- n

ist, das erste öffentliche Konzert

stattfinden, zu welchem ein gedie-ene- s

Programm aufgestellt wor- -

den iii. Der Verein zahlt gegen
toäiti,i S25 Mitglieder.

Vvm Bastballfelde.
'

Boston, 12. ' Oktober. Tret,
tcr drohenden Witterung hatten sich

zu dem netitiien Spiele wieder über

0,000 Baseball-Enthusiaste- n einge
'funden, unr dem Spiele um die

öltineisterschaft beizuwohnen. Tie
Batterien sind New ?)ork: Matthew-s- o

und Meyers: Boston: Vedient

und Cadlz.

Score im !). Jnning: New Vork
'

Voston 2.

Nm $3000 Beraubt.

St. Louis, Mo.. 12. Oktober.
?lntomobilbanditen beraubten heute

den Wirth Thomas O'Meara am
Zielten Tage ,um eine Handtasche, die

?J000 enthielt und hielte die cr

folger nut Revolvern zurück. O'Mea-r- a

ltte das Geld gerade von einer

Äani geholt, um die Zahlchecks von

Arbeiteril, die bei ihm verkehrten,
einlösen zu können. Die Polizei
Erlangte die Nummer des NutoZ.

Ei Flng LlicrS Meer.
'Pisa, 12. Oktober. Tr italienis-

che Flieger Cagliani
'

flog gestern
Meilen weit übers Meer von

kirn nach Vastia, Korsika, in 2
Stunden, und lt .Minuten. .Drei
Torpedoboote folgt? ihm, doch leg
1? er die Luftreisc hnc Unfall zu- -

ru, v

Große Genugthuung erregte die

Anmeldung des Omaha Deutschen
Uiterstützungs-Vercin- s als Mitglied
des Verbandes. Die Aufnahme er
sollte einstimmig und der Präsident
dankte dem Delegaten Jakob Schon
ler. dessen Bemühungen der Zu
ivachs besonders zuzuschreiben ist.

Telcgat Anton Kisch meldete, daß
auch der Oesterreich-Ungarn-Berei- n

nicht abgeneigt sei, dem Verband
wieder bcizutrcteil und wurde des
halb ein Comite ernannt, bestehend
aus den Herren Val. I. Peter,
Jak. Bastian und Gustav Haueisen,
u.n diesen Verein sowie anch die

deutsaien Woodmenlogen zu besu
chen und zum Anschluß aufzufor
dern.

Die Haltung des Verbandes in
der bevorstehenden Wahl ka,n dar
auf zur Sprache und Präsident Pe
ter berichtete, daß alle Kandidaten
für Staatsgcsetzgeber in Douglas
Couilty liberale Leute seien mit viel
leicht einer einzigen Ausnahme.
Hierauf wurde beschlossen, den Vor.
stand zu instrniren, im Nothfalle die

Mitglieder des Verbandes durch eine
ossizielle Ankündigung m der Oma.
ha - Tribüne" ' auf 'jene Kandidaten
rechtzeitig aufmerksam zu machen,
die in der Wahl unterstützt werden,
sollen. Die deutsch 5landidaten
wurden der besonderen Unterstützung
empfohlen.

Bcrgrösicrung des Straßen
bahnnetzcs.

Eine Konferenz zwischen dem Prä
sidentcn der Straßenbahngesellschaft,
Herrn Wattles. und drei Mitgliedern
der Stadtkommisfion von Benson so.

wie dem North Omaha Jmprove,
ment Club fand Freitag Nachmit,
tag im Sitzlmgszimmer des Stadt
rathes statt.

Herr Wattles sagte den Herren
von Benson, daß die Verlängerung
der Militarr, Avenuc Linie nach
dem Mount Hope Medhofo so wenig
voin Publikunl benutzt werden wür-

de, daß gegemvärtig an die Aus-

führung nicht zu denken fei. Erst
müßte der Verkehr ein bedeutend
größerer sein. , .

Der Oniaha Improvement Club
hat etwas nlehr Hoffnung ans Rli-siruu- g

seiner Wünsche, obwohl liicki
sehr viel. Tie Herren wünschen die

Sherman Linie an der 10. Straße
nördlich von der Kurve ail der
Spiague Straße bis zur Brown
Straße, einer Entfernung von un-

gefähr acht Blocks, verlängert zu
scheu, Sie leinten, das Bedürf-
niß sei stark genug, um die Ans-führuu-

g

zu rechtfertigen.
Herr ÄattleS entgegnete, daß der

Levi Carter Park erst in ehr in
Stand gesetzt fein müsse, sodaß das
Publikum dort hinausfahren würde.
Erst dann würde sich die Linie be
zahlen. Am Tieusmg werden Herr
Wattles, die Komniissäre Rpder,
McGovern und Tahlman sich die
Situation anschauen.

Professioneller Cncckfälschrr.

Weg'il Verausgabung von 25
Checks sst E. E. Moore.

I109 südl. I!'.. Straße, verhaftet
werden. Die meisten Hinei'lgeleg
teil find Kaufleute an der Viiiton
Straße. Moore hatte ein Checkbuch
der City National Bank in seinem
Nesitz. als er festgenommen wurde.
Die Checks lauteten auf $5 und
$10.

Jane Addnms wird . nicht sprechen.
Die bekannte Kämpferin für so-

ziale Reform. Frl. Jane Addams
von Chicago, wird nicht im Qnaha
Woman's Club sprechen,, wie bekannt
gegeben. Die Regeln des Klubs
schreiben, vor.' dan die Politik aus.
geschlossen ist. . Frl. ' Addams der
sagte 'aber ihre Zikstimmung, 'ihre
Rede nichcholitisch zu machen, denn
eS ist, bekannt, öaß sie im Interesse
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identischen Vorstellungen anszniibcn.
Jetzt scheint Alles vereitelt worden
zu seinund zwar nach einem
sorgfältig angelegten Plan.

Deutscher Optikn. 15 Jahre
In Omaha. B. I. Murn, 41?
VMdO-GKc-

h.

, '

KegenwSrttg ankert die amerikanische Flotte. ülr welche Präsident Taft und Marinesekretär

?.'.'yer am 15. Oktober Revne abhalte,' lverken, i,n Htidson River. Obiges' Bild zeigt den furchtbarsten

Kreuzer der amerikanischen' Marine, die WuoiiiinaV Das untere Bild zeigt eine Scene aus dem Lcbca

eil Bord der .Wyom?n 1 n
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